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Bemerkenswerte Nachweise
und Erstfunde von Schmetterlingen
für Kernten (Insecta/Lepidoptera)

Von C h r i s t i a n W I E S E R und P e t e r H U E M E R

Einle i tung

Seit der Vorstellung von bemerkenswerten Nachweisen
von Schmetterlingen aus Kärnten (WIESER & HUEMER
1997) bzw. aus den speziellen Projektsgebieten im Hörfeld-
moor (HUEMER & WIESER 1997a) und in Metschach (HUE-

MER & WIESER 1997b), erbrachte die intensive weitere
Erforschung der Kärntner Fauna in den letzten beiden Jah-
ren wieder eine große Zahl höchst interessanter Funde und
Erstmeldungen für das Bundesland. Mehrere Erstfunde
wurden auch bereits in der Präsentation eines Lichtfallen-
standortes in Lassendorf in der Carinthia II (WIESER 1998)
vorgestellt.

Vor allem erbrachte die nähere Betrachtung der südlich
von Klagenfurt gelegenen steilen Konglomeratfelsen der
Sattnitz zwischen den Ortschaften Rottenstein und Gunt-
schach erstaunliche, vor allem thermophile Faunenelemente
(Sattnitzwände 1-8, Brodnik). Ergänzt werden diese Funde

Zusammenfassung:
Über 50 Schmetterlingsarten werden
erstmals für Kärnten nachgewiesen,
darunter folgende Neufunde für
Österreich: Phyllonorycteraemula
(Triberti, Deschka & Huemer, 1997),
Coleophora meridione/la (Rebel,
1912).
Abstract:

More than 50 species of Lepidoptera
are firstly recorded for Carinthia,
including two species new for Aus-
tria: Phyllonorycter aemula (Triberti,
Deschka & Huemer, 1997), Coleo-
phora meridionella (Rebel, 1912).

Abb. 1:
Sattnitzwände und im Hintergrund
die Rottensteiner Wände oberhalb
von Brodnik. Foto: W. Petutschnig
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604 Wieser/Huemer: Schmetterlingserstnachweise

durch weitere Ergebnisse aus Metschach, dem Naturschutz-
gebiet Walterskirchen und durch Meldungen aus anderen
Projektsgebieten.

Die Determination erfolgte in erster Linie durch den
Erstautor wobei sämtliches Material durch den Zweitautor
Dr. P. Huemer vom Landesmuseum Ferdinandeum unter
Heranziehung der Museumssammlung in Innsbruck über-
prüft bzw. korrigiert wurde. Sämtliche Funde stammen vom
Hauptautor bis auf die in der Auflistung extra gekennzeich-
neten, im Rahmen einer gemeinsamen Exkursion mit dem
Zweitautor im Sommer 1998 getätigten Funde von vor
allem blattminierenden Schmetterlingen. Zusätzlich werden
mehrere nicht publizierte Funde älteren Datums und im
Österreichkatalog (HUEMER & TARMANN 1993) übersehene
aber von THURNER (1938) bereits angeführte Arten der
Vollständigkeit halber nachgetragen.

Dank
Gedankt sei Herrn Kaesweber für die Überlassung sei-

ner Funddaten aus den Karnischen Alpen, Herrn S. Erle-
bach für die Aufzucht einzelner minierender Schmetterlin-
ge, den Herren Dr. W. Petutschnig, Dr. H. Gauer, D. Streit-
maier und Ing. M. Wieser für die Betreuung einzelner
Lichtfallen und speziell der Farn. Wigoschnig aus Saberda
für die freizügige Erlaubnis auf ihren Grundstücken in den
Sattnitzwänden die lepidopterologischen Untersuchungen
durchführen zu dürfen.

Nepticulidae
Stigmella tiliae (Frey, 1856)
Sattnitzwände 4, 20.9.1998 (Mine) (leg. Huemer); Wal-

terskirchen, 20.9.1998 (Mine) (leg. Huemer).
Die Raupen leben minierend in den Blättern von Lin-

den {Tilia sp.). Die Art ist in Österreich weit verbreitet, lt.
HUEMER & TARMANN 1993 nur aus Osttirol und dem Bur-
genland bisher nicht gemeldet.

Ectoedemia argyropeza (Zeller, 1839)
Sattnitzwände 4, 20.9.1998 (Mine) (leg. Huemer).
Monophag in Blättern von Populus tremula minierend

(LASTUVKA 1997) dürfte die Art in Kärnten weit verbreitet
sein, wurde aber bisher übersehen.

Ectoedemia agrimoniae (Frey, 1858)
Sattnitzwände 5, e.l. 27.-30.5.1999, 6 Ex.
Der Nachweis stammt aus Blättern von Agrimonia

eupatoria, in denen die Raupen minieren. Verpuppung
erfolgt in einem auffällig violetten Kokon in der Mine. Der
von Verwaldung bedrohte Pflanzenbestand wird nunmehr
einvernehmlich mit dem Grundbesitzer durch Pflegemaß-
nahmen erhalten.
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Tineidae
Obesoceras confusella (Heydenreich, 1851)
Sattnitzwände 3, 21.6.1998, 1 Ex.
Die Raupen werden an Steinflechten fressend vermutet.

Der Falter wurde am Fuß der etwas beschatteten südexpo-
nierten Konglomeratwände der Sattnitz gefunden. Bisher ist
die Art in Österreich nur aus Osttirol, der Steiermark, Nie-
derösterreich und Wien bekannt (HUEMER & TARMANN
1993) geworden.

Bucculatricidae
Bucculatrix ratisbonensis Stainton, 1861
Brodnik, 15.5.1998, 1 Ex.
Die Raupen der Art sollen auf Artemisia campestris

leben (SPULER 1983). Bisher nur aus Nordtirol und Ost-
österreich gemeldet.

G r a c i l l a r i i d a e

Acrocercops imperialella (Zeller, 1847)
Zechnerkogel westlich Magdalensberg (950 m),

21.7.1997, 1 Ex.

Phyllonorycter aemula Triberti, Deschka & Huemer,
1997

Sattnitzwände 2, 20.9.1998 (Mine) (leg. Huemer).
Die monophag in den Blättern von Ostrya carpini/olia

minierende Art, wurde erst 1997 beschrieben (TRIBERTI et
al. 1997). Bisher wurde das Tier erst aus Italien nachgewie-
sen. Dieser Fund ist somit als Erstnachweis für Oster-
reich zu werten.

Coleophoridae
Coleophora flavipennella (Duponchel, 1843)
Walterskirchen 7, 31.7.1998, 1 Ex.
Die Art miniert an Quercus und ist in Österreich bis auf

Osttirol und Salzburg in sämtlichen Bundesländern nachge-
wiesen.

Coleophora pulmonariella Ragonot, 1874
Hörfeld-Grauerlenwald, 5.7.1996, 1 Ex.
Die an Boraginaceen, im gegenständlichen Fall vermut-

lich an Pulmonaria sp., minierende Art kommt in Mitteleu-
ropa nur sehr lokal und an weit voneinander entfernten Stel-
len vor. In Österreich bisher nur aus Oberösterreich und
Niederösterreich bekannt. Das Tier konnte im Rahmen der
faunistischen Grundlagenerhebungen im Naturschutzgebiet
„Hörfeld" nachgewiesen werden.

Coleophora saturatella Stainton, 1850
Sattnitzwände-Schlag, 29.6.1998, 1 Ex.
Laut Österreichkatalog bisher nur aus Niederösterreich

gemeldet, bewohnt die Art auch die Ginsterbestände der
Sattnitz Südhänge.
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Coleophom serpylletorum Hering, 1889
Brodnik, 12.7.1997, 1 Ex., 28.8.1997, 3 Ex.; Satt-

nitzwände 1,2.8.1998, 1 Ex.
Ebenso ein Bewohner xerothermer Standorte ist die an

Blättern von Thymus minierende Coleophoridae, die bisher
auch nur aus fünf Bundesländern gemeldet wurde.

Coleophora sylvaticella Wood, 1892
Pörtschach 3.6.1998, 1 Ex.; Brodnik 15.5.1998, 1 Ex.
Nach dem Fund des Zweitautors im Gößnitztal-Äußere

Ebenalm vom 9.7.1997 wurde die Art nunmehr auch an den
oben angeführten weiteren Fundorten nachgewiesen. Die
Raupe der Art lebt an den Samen von Luzula sp. und dürfte
in Kärnten wohl weiter verbreitet sein.

Coleophora versurella Zeller, 1849
Lassendorf 10.8.1998, 1 Ex., 11.8.1998 1 Ex.; Met-

schach w. Zweikirchen 11.8.1996, 1 Ex., 26.6.1998, 1 Ex.;
Metschach 5, 26.6.1998, 2 Ex.

Die Raupe der Art lebt in einem Röhrensack an den
Samen von Chenopodium, Atriplex oder Amaranthus
(PATZAK 1974). In Österreich bisher nur aus Nordtirol und
dem Burgenland bekannt.

Coleophora succursella Herrich-Schäffer, 1855
Brodnik, 28.7.1997, lEx., 2.8.1998, 1 Ex.; Sattnitzwän-

de 1, 21.6.1998, 3 Ex.; Sattnitzwände 2, 2.8.1998, 1 Ex.;
Walterskirchen, 24.6.1998 1 Ex.

Ebenfalls nur aus wenigen Bundesländern gemeldet ist
diese an Artemisia campestris lebende Sackträgermotte.

Coleophora meridionella Reb.
Brodnik, 28.8.1997, 1 Ex., 2.8.1998, 1 Ex.
Als Erstfund für Österreich zu werten ist diese in den

Steilwänden der Sattnitz an Silène saxífraga agg. lebende
Coleophoridae (BALDIZZONE 1978).

Coleophora peribenanderi Toll, 1943
Metschach 2, 5.8.1997, 1 Ex.
Coleophora peribenanderi lebt minierend an den Blät-

tern von Cirsium und Carduus. Das Vorkommen der bisher
in Österreich nur aus Vorarlberg und Niederösterreich
bekannten Art ist bei den dichten Distelbeständen in den
Brachflächen des Projektsgebietes nicht verwunderlich.

Coleophora trochilella (Duponchel, 1843)
Lassendorf 15.7.1997, 1 Ex.; Metschach 2, 4.8.1998,

1 Ex.
Diese Coleophoren-Art lebt an verschiedenen Astera-

ceen, mit Vorliebe an Achillea, Artemisia und Tanacetum.
Bei einer nochmaligen Überprüfung der Genitalpräparate
mußte das bei WIESER 1998 als Neufund angegebene Exem-
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piar von Coleophora ramosella zur gegenständlichen Art C.
trochilella gestellt werden. Coleophora ramosella ist somit
wieder aus der Kärntner Fauna zu streichen.

Neben den oben angeführten Funden wurde die Art
durch den Zweitautor am 24. und 25.6.1997 auch in den
Gößnitzbrettern nachgewiesen (HUEMER 1999).

Coleophora granulatella Zeller, 1849
Brodnik, 2.8.1998, 1 Ex.
Ebenfalls auf Artemisia campestris lebend ist Coleo-

phora granulatella. Bisher aus Ostösterreich und Nordtirol
gemeldet, dürfte die Art wohl weiter verbreitet sein.

Pseudatemeliajosephinae (Toll, 1956)
Spitzwiesen, 16.7.1997, 1 Ex., 25.7.1997, 1 Ex.; Ober-

möschach, 24.7.1998, 1 Ex.; Brodnik, 28.7.1997, 1 Ex.;
Metschach 1, 3.7.1997, 1 Ex.; Metschach 4, 3.7.1997, 1 Ex.

Laut L/VOVSKII 1989 leben die Raupen der Art an abge-
fallenem Laub. Mit diesen Funden ist in Österreich die Art
bis auf Vorarlberg und Wien aus sämtlichen Bundesländern
bekannt.

Pseudatemelia elsae Svensson, 1982
Federaun bei Villach, 23.6.1981
Eine Kontrollsendung von Material aus der Sammlung

des Zoologischen Museums in Kopenhagen erbrachte den
äußerst interssanten Nachweis dieser bisher in Mitteleuropa
nur aus dem Nordtiroler Lechtal bekannt gewesenen Art für
Kärnten. Die Identität der beiden untersuchten Exemplare
ist durch Genitalpräparate eindeutig abgesichert.

Elach is t idae

Agonopteryx hippomarathri (Nickerl, 1864)
Brodnik, 9.7.1997, 1 Ex., 28.8.1997, 2 Ex.
Laut HANNEMANN (1995) soll sich die Raupe der Flach-

leibmotte zwischen den zusammengesponnen Blättern von
Seseli austriacum oder S. hippomarathrum entwickeln.
BURMANN (1984) hat die Art an Laserpitium peucedanoides
gezogen. Nach dem Verbreitungsatlas der Farn- und Blü-
tenpflanzen Kärntens (HARTL et al. 1992) kommt für den
Standort Brodnik vor allem Seseli austriacum als Futter-
pflanze in Frage. Die Art ist bisher in Österreich nur aus der
Steiermark, Oberösterreich und Niederösterreich bekannt.

Batrachedridae
Batrachedra praeangusta (Haworth, 1828)
Metschach 5, 3.7.1997, 1 Ex.; Sattnitzwände 1,

21.6.1998, lEx.
Die Art ist weit verbreitet und wie die folgende vermut-

lich bisher in Kärnten nur übersehen worden. Die Raupen
leben an Populus und Salix (ZAGULYAEV 1989).
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Batrachedra pinicolella (Zeller, 1839)
Brodnik, 21.6.1998, 1 Ex.; Metschach 2, 26.6.1998,

lEx.
Die Raupen minieren in den Nadeln von Pinus, Picea

und Abies. Bis auf Osttirol in ganz Österreich nachgewie-
sen.

Oecophoridae
Herrichia excelsella Staudinger, 1871
Sattnitzwände 2, 2.8.1998, 1 Ex.
Die Lebensweise der Art ist weitgehend unbekannt.

Man vermutet, daß die Raupe in der Bodenstreu oder unter
Baumrinde lebt (HANNEMANN 1997). In Österreich bisher
erst aus Vorarlberg nachgewiesen.

Symmocidae
Symmoca albicanella Zeller, 1868
Obermöschach, 7.7.1985, 1 Ex.; Stoffelbauer E Weiß-

briach, 1.6.1983, 1 Ex.; Schütt-Blockhalde, 19.5.1995,
1 Ex.; Gipritze N St. Lorenzen i. G., 2.7.1987, 1 Ex.,
8.8.1987, 2 Ex.; Klagenfurt-Botanischer Garten, 14.7.1988,
1 Ex., 15.7.1988, 1 Ex., 19.7.1988, 1 Ex.; Reifnitz,
29.7.1997, 1 Ex.; Brodnik, 28.7.1997, 3 Ex., 28.8.1997
1 Ex., 15.5.1998, 2 Ex., 21.6.1998, 1 Ex.; Sattnitzwände 1,

1.6.1998, 1 Ex.,
Sattnitzwände 3,
Sattnitzwände 6,
Sattnitzwände 7,

25.4.1999, 1 Ex.,

21.6.1998, 1 Ex.; Sattnitzwände 2,
29.6.1998, 3 Ex., 18.8.1998, 1 Ex.
21.6.1998, 1 Ex., 2.8.1998, 1 Ex.
25.4.1999, 1 Ex., 18.6.1999, 2 Ex.
18.6.1999, 3 Ex.; Sattnitzwände 8,
18.6.1999, 1 Ex.

Im Hinblick auf die nur durch Genitalpräparation siche-
re Bestimmung wird die Art im Österreichkatalog (HUEMER
& TARMANN 1993) für Kärnten mit Fragezeichen versehen
geführt. Die Menge an Nachweisen unterstreicht die weite
Verbreitung und das häufige Vorkommen der Art in xero-
thermen, vor allem felsigen Lebensräumen.

Apotema whalleyi (Popescu-Gorj & Capuse, 1965)
Sattnitzwände-Schlag, 29.6.1998, 1 Ex.
Eine sowohl bezüglich ihrer Verbreitung, als auch öko-

logischen Ansprüche völlig unzureichend bekannte Art, die
bisher in Österreich nur aus den östlichsten Bundesländern
Niederösterreich und dem Burgenland bekannt war.

Scythrididae
Scythris glacialis (Frey, 1870)
Scythris glacialis wird hier nochmals angeführt, da die

Art im Österreichkatalog (HUEMER & TARMANN 1993) ver-
sehentlich nicht verzeichnet ist, obwohl sie bereits von
THURNER (1938) gemeldet wird.
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Cosmopterigidae
Cosmopterix scribaiella Zeller, 1850
Metschach 1, 26.6.1998, 1 Ex.; Metschach 6,

26.6.1998, lEx.
Im Bruchwaldbereich im Projektsgebiet von Metschach

wurde die hübsche Cosmopterigidae für Kärnten erstmals
nachgewiesen. Die Raupen leben minierend in Phragmites.
In Österreich bisher nur sicher aus Vorarlberg, Niederöster-
reich und Wien bekannt.

Sorhagenia lophyrella (Douglas, 1846)
Brodnik, 15.5.1998, 1 Ex., 21.6.1998, 1 Ex.
Die Raupen leben zwischen den Blättern von Rhamnus.

Verbreitung in Österreich berschränkt sich bisher auf
Oberösterreich, Niederösterreich, Nordtirol und das Bur-
genland.

Gelech i idae

Metzneria aestivella (Zeller, 1839)
Sattnitzwände 3, 21.6.1998, 2 Ex.
Die Raupen ernähren sich exklusiv von Carlina spp.

bzw. der nächstverwandten Pyrethrum und sind somit aus-
schließlich an magere Wiesenstandorte gebunden.

Monochroa conspersella (Herrich-Schäffer, 1854)
Metschach 4, 26.6.1998, 1 Ex.
Monophag an Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris)

gebundene Gelechiide, die entsprechend der Futterpflanze
ausschließlich in feuchten Wiesen sowie an Ufersäumen
auftritt.

Monochroa inflexella Svensson, 1992
Sattnitzwände 1, 21.6.1998, 1 Ex.; Sattnitzwände 3,

21.6.1998, 2 Ex.
M. inflexella ist eine in Europa äußerst lokal verbreitete

Art, die erst von wenigen Stellen aus Schweden, Litauen,
der Slowakei und Österreich (Burgenland) (KARSHOLT &
RAZOWSKI 1996) sowie aus Nordböhmen (ELSNER, HUEMER
& TOKAR 1999) bekannt geworden ist. Bevorzugte Biotope
sind Steppenrasen, die Raupenfutterpflanze(n) sind noch
unbekannt.

Eulamprotes wilkella (Linnaeus, 1758)
Metschach, 26.8.1997, 1 Ex.
Mager- und Trockenwiesenart mit weiter Verbreitung

in Österreich, allerdings aus den Bundesländern Salzburg
und Vorarlberg noch nicht gemeldet. Die Raupen ernähren
sich von verschiedenen Cerastium-Arten.

Teleiodes wagae (Nowicki, 1860)
Obermöschach, 22.5.1998, 1 Ex.; Brodnik, 9.7.1997,
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1 Ex.; Sattnitzwände 3, 21.6.1998, 1 Ex.; Sattnitzwände 4,
27.5.1998, 3 Ex., 21.6.1998, 2 Ex.

Die Art wurde bereits von HÖFNER (1909-1918) nach
einem Exemplar aus Wolfsberg gemeldet. Allerdings konn-
te sie auf Grund des unsicheren Bestimmungstatus - T.
wagae wurde füher oft mit anderen Teleiodes-Arten ver-
mengt - nur mit Vorbehalt in den Katalog der Schmetterlin-
ge Österreichs aufgenommen werden. Nach heutigen
Erkenntnissen ist T. wagae im Bundesgebiet weit verbreitet,
sie wurde in den letzten Jahren auch in den westlichen Bun-
desländern gefunden, woher bis dato keine Meldungen vor-
lagen. Die Raupen ernähren sich primär von Corylus, selten
auch an Ostrya oder Betula (HUEMER & KARSHOLT 1999).

Mirifìcarma lentiginosella (Zeller, 1839)
Obermöschach, 6.8.1998, 1 Ex.; Lassendorf, 5.5.1999,

1 Ex.; Reifnitz, 7.8.1997, 1 Ex., 14.8.1997, 1 Ex.; Brodnik,
28.8.1997, 1 Ex.; Sattnitzwände 3, 18.8.1998, 3 Ex.; Satt-
nitzwände 4, 18.8.1998, 5 Ex.; Sattnitzwände-Schlag, 18.8.
1998, 5 Ex.; Walterskirchen 1, 21.8.1998, 1 Ex.; Walter-
skirchen 2, 21.8.1998, 3 Ex.; Walterskirchen 3, 21.8. 1998,
2 Ex.; Walterskirchen 7, 21.8.1998, 2 Ex.

Seltene Art mit ausschließlich auf die östlichen und
südlichen Bundesländer beschränktem Vorkommen. Die
Raupen sind auf unterschiedliche Ginsterarten sowie nahe
verwandte Schmetterlingsblütler spezialisiert.

Athrips rancidella (Herrich-Schäffer, 1854)
Metschach 5, 3.7.1997, 1 Ex.
Nur aus den östlichen und südlichen Bundesländern

bekannte, wärmeliebende Art, die bevorzugt um Hecken-
strukturen auftritt. Die Raupen ernähren sich von verschie-
denen holzigen Rosaceae, insbesonders Prunus spinosa,
Crataegus spp. und Cotoneaster spp.

Scrobipalpula tussilaginis (Frey, 1867)
Bärengraben (Karwanken), 9.6. (leg. Galvagni).
Der betreffende Fund wurde bereits von THURNER

(1938) publiziert, allerdings im Katalog der Schmetterlinge
Österreichs (HUEMER & TARMANN 1993) versehentlich
nicht berücksichtigt. Die Validität der Arten des Genus
Scrobipalpula wurde erst neulich durch HUEMER & KARS-
HOLT (1998) belegt.

Caryocolum fischerella (Treitschke, 1833)
Pörtschach, 18.7.1998, 1 Ex., 19.7.1998, 1 Ex.
Die Art wurde aus Kärnten zwar bereits von HÖFNER

(1909-1918) gemeldet, die Fundangaben sind aber als
äußerst zweifelhaft zu bewerten und nicht belegt. C. fische-
rella ist vor allem an Ruderalstellen in versponnenen Trie-
ben des Seifenkrautes {Saponaria officinalis) als Raupe
gelegentlich in großer Anzahl zu finden. HÖFNER (loc.cit.)
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vermutete, daß sie auch an
Silene-Arten lebt und hat C.
fischerella wahrscheinlich mit
C. tischeriella verwechselt.

Caryocolum tischeriella
(Zeller, 1839)

Reinegg, 31. 7. 1997,
1 Ex.; Brodnik, 2. 8. 1998,
3 Ex.; Sattnitzwände-Schlag,
18.8. 1998, 1 Ex.

C. tischeriella ist in
Österreich nunmehr aus allen
Bundesländern bekannt, tritt
allerdings nur an wärmebe-
günstigten Stellen wie sonni-
gen Waldrändern und Mager-
wiesen auf. Die Raupen
ernähren sich in versponnenen
Trieben von Silène nutans
(HUEMER 1988).

Caryocolum amaurella
(Hering, 1924)

Spitzwiesen, 10.7.1997,
1 Ex.

Wärmeliebende Art mit
trophischer Bindung an Lych-
nis visearía und nur ganz ver-
einzelten Vorkommen in
Ober- und Niederösterreich.

Caryocolum saginella
(Zeller, 1868)

Brodnik, 9.7.1997, 1 Ex.,
12.7.1997, 1 Ex., 28.7.1997, 4
Ex.. 28.8.1997, 3 Ex., 1.6.1998, 1 Ex., 21.6.1998, 1 Ex.

In Österreich auf die Südalpen beschränkte Art (Ostti-
rol, Kärnten), die bisher erst von 3 Stellen bekannt wurde,
mutmaßlich aber weiter verbreitet ist. C. saginella ist eine
Charakterart für wärmebegünstigte steile Kalkfelswände
mit Beständen der Raupenfutterpflanze Silène saxífraga
und S. linoides.

Caryocolum schleicht improvisella (Rebel, 1936)
Brodnik, 28.8.1997, 6 Ex.; Sattnitzwände 3, 18.8.1998,

1 Ex.
Ähnlich wie die vorhergehende Art an warme Felsfor-

mationen mit Beständen des Raupensubstrates Dianthus
sylvestris gebunden. Bisher liegen für das Bundesgebiet nur
ganz wenige Meldungen aus Nord- und Osttirol vor.

Abb. 2:
Caryocolum saginella (Zeller, 1868)
Foto: S. Erlebach
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Caryocolum cassella (Walker, 1864)
Obermöschach, 21.7.1998, 2 Ex., 2.8.1998, 1 Ex.,

4.8.1998, 1 Ex., 5.8.1998, 1 Ex., 10.8.1998, 1 Ex.; Holalei-
tisch Gößnitztal, 12.8.1998, 1 Ex.

Neben den Funden in Obermöschach wurde im Rah-
men eines Nationalparkprojektes die Art durch den Zweit-
autor auch im Gößnitztal bei Heiligen Blut nachgewiesen
(HUEMER 1999).

C. cassella ist eine ausschließlich in feuchten und
schattigen Wäldern auftretende Gelechiidae, deren Raupen
bevorzugt an Stellaria nemorum-Trieben fressen, seltener
auch an Moehringia trinervia. Ebenso wie in anderen Bun-
desländern ist eine weitere Verbreitung in Kärnten wahr-
scheinlich.

Klimeschiopsis kiningerella (Duponchel, 1843)
Brodnik, 28.7.1997, 1 Ex., 2.8.1998, 2 Ex.
Die Biologie von K. kiningerella ist noch weitgehend

ungeklärt. In Finnland wurde die Raupe an Melandrium syl-
vester gefunden (ELSNER, HUEMER & TOKAR 1999). Eine
Assoziation mit Caryophyllaceae erscheint auch in Mittel-
europa sehr wahrscheinlich.

Syncopacma sangiella (Stainton, 1863)
Lassendorf, 12.8.1998, 1 Ex., 15.8.1998, 1 Ex., Göß-

nitztal-Eingang, 16.8.1998, 1 Ex.
Neben den Funden in Lassendorf wurde im Rahmen

eines Nationalparkprojektes die Art durch den Zweitautor
auch im Gößnitztal-Eingang bei Heiligen Blut nachgewiesen
(HUEMER 1999). Die Raupen von S. sangiella ernähren sich
exklusiv von Lotus corniculatus und dürften mit der Futter-
pflanze viel weiter verbreitet sein als bisher bekannt. In
Österreich wurde die Art bisher nur in den Bundesländern
Tirol, Niederösterreich und dem Burgenland nachgewiesen.

Syncopacma vinello (Bankes, 1898)
Sattnitzwände-Schlag, 29.6.1998, 2 Ex.
Eine an verschiedene Fabaceae gebundene Art, die bis-

her im Bundesgebiet nur in Niederösterreich registriert
wurde. Vermutlich ist S. vinella aber in Trockenrasen wei-
ter verbreitet.

Anacampsis timidella (Wocke, 1887) (= A. quercella
(Chrétien, 1907))

Brodnik, 12.7.1997, 2 Ex., 28.7.1997, 5 Ex., 28.8.1997,
8 Ex.; Sattnitzwände 1, 2.8.1998, 3 Ex.; Sattnitzwände 3,
18.8.1998, 1 Ex.

A. timidella ist ein Charaktertier von warmen Laubwäl-
dern mit reichlichen Beständen der Raupenfutterpflanzen,
Quercus pubescens und Q. cerris. Entsprechend dieser Bio-
topwahl tritt sie in Österreich nur an wenigen xerothermen
Stellen auf und war bisher nur aus Niederösterreich
bekannt.
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Anarsia lineatella (Zeller, 1839)
Metschach 1, 3.7.1997, 1 Ex.; Sattnitzwände 1,

18.8.1998, 1 Ex.
Weit verbreitete und in unterschiedlichen Waldbitoto-

pen gelegentlich häufige Art, gelegentlich sogar schädlich
an Steinfrüchten.

Hypatima rhomboidella (Linnaeus, 1758)
Obermöschach, 7.9.1988, 1 Ex.
Die Raupen fressen an verschiedenen Laubhölzern wie

Alnus, Betula und Populas tremula, vor allem in eher
feuchten Gehölzstrukturen.

Helcystogramma lutatella (Herrich-Schäffer, 1854)
Brodnik, 28.7.1997, 2 Ex., 28.8.1997, 1 Ex.; 2.8.1998,

lEx.
H. lutatella ist in Österreich nur sehr sporadisch ver-

breitet und wurde u.a. aus dem Westen sowie Salzburg und
Oberösterreich noch nicht nachgewiesen (HUEMER & TAR-
MANN 1993). Die Raupen ernähren sich zwar oligophag von
Poaceae, sind allerdings nur sehr lokal in Fels- und Wald-
steppen sowie auf Trockenrasen zu finden (ELSNER, HUE-
MER & TOKAR 1999).

Tortricidae
Cnephasia genitalana Pierce & Metcalfe, 1815
Reifnitz, 17.6.1997, 1 Ex.
Raupen an Hieracium und Chrysanthemum (KUZNETSOV

1989). Sicherlich weiter verbreitet, wohl aufgrund der Deter-
minationsschwierigkeiten bei der Gattung Cnephasia nur aus
Niederösterreich und dem Burgenland nachgewiesen.

Clepsis rolandriana (Linnaeus, 1758)
Bei der Durchsicht der Klimeschsammlung konnte

durch den Zweitautor eine Serie von 15 Exemplaren der Art
mit der Fundortetikette „Carinthia; LoiblPass, Karawanken
1300 m, 16.VI.1948, J. Klimesch" gefunden werden. Im
Österreichkatalog wird die Art für Kärnten mit Frage-
zeichen geführt. Mit diesem von Dr. A. Segerer bestätigten
Sammlungsnachweis ist Clepsis rolandriana für die Fauna
von Kärnten zu führen.

Lobesia reliquana (Hübner, 1825)
Brodnik, 15.5.1998, 1 Ex.
Weit verbreitet in Österreich an Betula und Fagus.

Epinotia macularia (Fabricius, 1775)
Brodnik, 11.10.1997, 2 Ex.
Die Raupen leben in Blattrollen an Populas tremula

und Betula alba.
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Cydia fagiglandana (Zeller, 1841)
Zeil Pfarre, 21. und 25.7.1935 (leg. Koschabeck);

Schütt-Blockhalde, 30.7.1995, 1 Ex.; Brodnik, 9.7.1997,
2 Ex., 12.7.1997, 2 Ex., 2.8.1998, 1 Ex

Ex.;
Ex.;
Ex.;
Ex.;

Ex.;
Ex.;

; Sattnitzwände 2,
Sattnitzwände 3,
Sattnitzwände
Sattnitzwände
Sattnitzwände
Sattnitzwände
Sattnitzwände

4,
5,
6,
7,

29.6.1998, 1 Ex., 2.8.1998, 1
29.6.1998, 3 Ex., 2.8.1998, 3
29.6.1998, 3 Ex., 3.6.1999, 2
17.6.1999, 10 Ex., 18.6.1999, 1
3.6.1999, 1 Ex., 18.6.1999, 4
3.6.1999, 9 Ex., 18.6.1999, 6
18.6.1999, 1 Ex.

Der bereits von THURNER (1938) unter dem alten
Namen Carpocapsa grossana gemeldete Erstnachweis für
Kärnten wurde im Österreichkatalog versehentlich ausge-
lassen. Die an Fagus-Früchten lebende Art dürfte in Kärn-
ten weit verbreitet sein.

Panimene regiana (Zeller, 1849)
Majernigg bei Klagenfurt, 1.5.1925.
Ebenfalls bereits bei THURNER (1938) als Kärntner Erst-

nachweis gemeldet, fehlt die Art in HUEMER & TARMANN
(1993) für das Bundesland.

Epermeniidae
Epermenia iniquella (Wocke, 1867)
Sattnitzwände 3, 18.8.1998, 1 Ex.
Die komplizierte Synonymie dieser namentlich mit

E. dentosella (Stainton, 1851) (tatsächlich ein jüngeres
Synonym von E. insecurella (Stainton, 1849)) verwechsel-
ten Art wurde erst durch GAEDIKE (1993) geklärt. E. insecu-
rella wird von HÖFNER (1909-1918) aus dem Mölltal
gemeldet, wobei der unbelegte Nachweis fraglich bleibt.

Noctuidae
Pachnobia lorezi Staudinger, 1891
Wolayertal-Judenkopf, 1800 m, Mitte August 1979,

1 Ex.
Die Fundmeldung wurde freundlicherweise durch

Herrn W. Kaesweber aus Riedering-Wurmsdorf in Deutsch-
land mit einer Anzahl weiterer Schmetterlingsdaten aus
dem Bereich der Karnischen Alpen übermittelt.
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